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Vorblatt 


Übereinkommen Nr. 122 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Das Übereinkommen Nr. 122 der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation (IAO) verpflichtet die Mitgliedstaaten dazu, eine aktive 
Beschäftigungspolitik zu betreiben. Diese Politik soll den inner- 
staatlichen Verhältnissen und Gepflogenheiten entsprechen so- 
wie den Entwicklungsstand und die Wechselbeziehungen zwi- 
schen den Beschäftigungszielen und anderen wirtschaftlichen 
und sozialen Zielsetzungen berücksichtigen. 


B. Lösung 

Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 122 der IAO. Diese ist 
möglich, weil in der Bundesrepublik die vom Übereinkommen 
geforderte aktive Beschäftigungspolitik sowohl auf der Nach- 
frageseite (Stabilitätsgesetz) wie auch der Angebotsseite (Ar- 
beitsförderungsgesetz, Ausbildungsförderungs- und Berufsbil- 
dungsgesetz) gewährleistet ist. 


C, Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung 
des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Bonn, den 7. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Übereinkommen Nr. 122 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
vom 9. Juli 1964 
über die Beschäftigungspolitik 


mit Begründung, dem Wortlaut des Übereinkommens in franzö- 
sischer und englischer Sprache und in der amtlichen deutschen 
Übersetzung sowie mit einer Denkschrift zum Übereinkommen. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 356. Sitzung am 2. Oktober 1970 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 


Druck: Bundesdrudceiei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

•53 Bonn-Bad Godesberg 1, Goethestr. 54, Postiadi 821 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Übereinkommen Nr. 122 
der Internationalen Arbeitsorganisation vom 9. Juli 1964 
über die Beschäftigungspolitik 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 9. Juli 1964 von der Allgemeinen 
Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisation 
angenommenen Übereinkommen über die Beschäfti- 
gungspolitik wird zugestimmt. Das Übereinkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 5 Abs. 3 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung der für 
die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 


Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Tag, an dem das Übereinkom- 
men nach seinem Artikel 5 Abs. 3 für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Übereinkommen 122 

Übereinkommen 
über die Besdiäftigungspolitik 

Convention 122 

Convention 

Concerning Employnient Policy 

Convention 122 

Convention 

concernant la politique de l'emploi 


THE GENERAL CONFERENCE 
OF THE INTERNATIONAL 
LABOUR ORGANISATION, 

Having been convened at Geneva by 
the Governing Body of the Inter- 
national Labour Office, and having 
met in its Forty-eighth Session on 
17 June 1964, and 

Considering that the Declaration of 
Philadelphia recognises the solemn 
Obligation of the International 
Labnur Organisation lo further 
among Uie nations of the world 
progiammes which will acliieve full 
empioyment aiul the raising of 
Standards of living, and that the 
PiC^ünblG to tho Constitution of the 
Intcrniit-or.al Lr!:our Organisation 
pro V Idos for the prcvention of un- 
cmploymcnt and the Provision of 
an adequatc living wage, and 


Cnnsidcrinci hui her that under the 
ieiins Ul ili« Doclaration of Phila- 
delphia it iS the responsibility of 
the Interna lional Labour Organisa- 
tion to cxciminc and consiclcr the 
bearing of economic and financial 
poliries upon empioyment policy in 
the light of tlie fundamental ob- 
jective that "all human beings, 
irrespective of race, crced or sex, 
have the right to pursue both their 
material wcM-being and their spirit- 
ual development in condilions of 
freedom and dignity, of economic 
security and equal opportunity", 
and 

Considering that the Universal Decla- 
ration of Human Rights provides 
that "everyone has the right to 
Work, to free dioice of empioyment, 
to just and favourable condilions 
of Work and to protection against 
unemploymenl", and 

Noting the terms of existing inter- 
national labour Conventions and 
Recommendations of direct rele- 


LA CONFERENCE GEnERALE DE 
L'ORGANISATION 
INTERNATIONALE DU TRAVAIL, 

Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d'administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s’y etant 
reunie le 17 juin 1964, en sa qua- 
rante-huitieme session; 

Considerant que la Declaration de 
Phiiadelphic reconnait l'obligation 
solennelle pour ^Organisation in- 
ternationale du Travail de seconder 
la mise en oeuvre, parmi les ditfe- 
rentes nations du monde, de pro- 
grammes propres i\ r^aliser la ple- 
nitude de Tcraploi et l’elevalion 
des niveaux de vio, et que le Pre- 
airih.'.ile de la Conslitution de l’Or- 
ganisalion pievcil la luttc contre 
la chömege et la garantie d'un sa- 
lairc assurant des condilions d'exis- 
t,:nce convenables; 

Con lidcrant cn outre qu'aux termes 
de la Declaration de Philadelphie, 
il incomhe ä TOiganisation inter- 
nationale du Travail d'examiner et 
de considörer les repcrcussions des 
pclitiques cconomiques et financic- 
res sur la politique de Tcniploi, ä la 
luiniere de l'objectif fondamental 
selon lequel «tous les etres hu- 
inains, quels que soient leur race, 
Icur croyance ou leur sexe, ont le 
droit de poursuivre leur progres 
niatericl el leur developpcment spi- 
riluel dans la liberte et la dignite, 
dans la securile economique et avec 
des chances egales »; 

Considerant que la Declaration uni- 
verselle des droils de Thomme pre- 
vuit que toute personne a droit au 
travail, au libre dioix de son travail, 
d des condilions cquitables et satis- 
faisantes de travail et a la protec- 
tion contre le chömage»; 

Notant les termes des conventions et 
recommandations internationales du 
travail existantes qui sont directe- 


( über Setzung) 

DIE ALLGEMEINE KONFERENZ 
DER INTERNATIONALEN 
ARBEITSORGANISATION, 

die vom Verw^altungsrat des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 17. Juni 
1964 zu ihrer achtundvierzigsten 
Tagung zusammengetreten ist, 

geht davon aus, daß die Erklärung von 
Philadelphia die feierliche Verpllich- 
tung der Interndlionalen Arbeits- 
organisation anoi kennt, bei den 
einzelnen Nationen der Weit Pro 
gramnic zu iörderii, durch welche die 
Vollbeschäftigung und die VerbesF-e- 
rung der Lebenshaltung encicht 
werden, und daß in der Pi-hnubel 
zur Verfassung der In*crn.:!i'>nalen 
Arbcitsorganisalion die Vciliülung 
der Arbritslosigkcil lind die Ce- 
v/ährleistung eines zur Bosi.-frilung 
des Lebensunterhalts angcmcs-icrien 
Lohnes vorgesehen werden; 

daß es fcrncM' gemäß der Erkläning 
von Philadelphia zu den Aiiigaben 
der Internationalen Arbeitsorganisa- 
tion gehört, die Auswirkungen der 
Wirtschafts- und Finanzpolitik auf 
die Beschäftigungspolitik im Hinblick 
auf das dort aufgestellte Hauptziel, 
daß „alle Menschen ungeadUet ihrer 
Rasse, ihres Glaubens und ihres Ge- 
schlechts . . . das Recht" haben, 
„materiellen Wohlstand und geistige 
Entwicklung in Freiheit und Würde, 
in wirtschaftlicher Sidierheit und 
unter gleich günstigen Bedingungen 
zu erstreben", zu prüfen und in Er- 
wägung zu ziehen; und 

daß ferner die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte vorsieht, daß 
„jeder Mensch . . . das Recht auf 
Arbeit, auf freie Berufswahl, auf an- 
gemessene und befriedigende Ar- 
beitsbedingungen sowie auf Schulz 
gegen Arbeitslosigkeit" hat; 

nimmt Kenntnis von den Bestimmun- 
gen der bestehenden internationalen 
Arbeitsübereinkommen und Empfeh- 
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vance to employment policy, and In 
particular of the Employment Serv- 
ice Convention and Recommenda- 
tion, 1948, the Vocational Guidance 
Recommendation, 1949, the Voca- 
tional Training Recommendation, 
1962, and the Discrimination (Em- 
ployment and Occupation) Conven- 
tion and Recommendation, 1958, and 


Considering that these Instruments 
should be placed in the wider frame- 
work of an international programme 
for economic expansion on the basis 
of full, productive and freely chosen 
employment, and 

Having decided upon the adoption of 
certain proposals with regard to 
employment policy, which are in- 
cluded in the eighth item on the 
agenda of the session, and 

Having determined that these pro- 
posals shall take the form of an 
international Convention, 

adopts this ninth day of July of the 
year one thousand nine hundred and 
sixty-four the following Convention, 
which may be cited as the Employ- 
ment Policy Convention, 1964: 

Art i c 1 e 1 

1. With a view to stimulating eco- 
nomic growth and development rais- 
ing levels of living, meeting man- 
power requirements and overcoming 
unemployment and underemployment, 
each Member shall declare and pur- 
sue, as a. major goal, an active policy 
designed to promote full, productive 
and freely chosen employment. 


2. The said policy shall aim at 
ensuring that — 

(a) there is work for all who are avaii- 
able for and seeking work; 


(b) such work is as productive as 
possible; 

(c) there is freedom of dioice of em- 
ployment and the füllest possible 
opportunity for each worker to 
qualify for, and to use his skills 
and endowments in, a job for which 
he is well suited, irrespective of 
race, colour, sex, religion, political 
opinion, national extraction or 
social origin. 


3. The said policy shall take due 
account of the stage and level of 
economic development and the mutual 
relationships between employment ob- 


ment en rapport avec la politique de 
l'emploi, et en particulier la Con- 
vention et la recommandation sur 
le Service de l'emploi, 1948, la re- 
commandation sur l'orientation pro- 
fessionnelle, 1949, la recommanda- 
tion sur la formation profession- 
nelle, 1962, ainsi que la convention 
et la recommandation concernant la 
discrimination (emploi et profcs- 
sion), 1958; 

Considerant que ces Instruments de- 
vraient etre places dans le contexte 
plus large d’un programme inter- 
national visant ä assurer l'expan- 
sion economique fondee sur le plein 
emploi, productif et librement choisi; 


Apres avoir decide d’adopter diverses 
propositions relatives ä la politique 
de l'emploi qui sont comprises dans 
la huitieme question ä l'ordre du 
jour de la session; 

Apres avoir decide que ces proposi- 
tions prendraient la forme d’une 
convention internationale, 

adopte, ce neuvieme jour de juillet 
mil neuf cent soixante-quatre, la con- 
vention ci-apres, qui sera denommee 
Convention sur la politique de l’em- 
ploi, 1964: 


Article 1 

1. En vue de stimuler la croissance 
et le developpement economiques, d’e- 
lever les niveaux de vie, de repondre 
aux besoins de main-d’oeuvre et de 
resoudre le problme du chömage et 
du sous-emploi, tout Membre formu- 
lera et appliquera, comme un objectif 
essentiel, une politique active visant 
ä promouvoir le plein emploi, produc- 
tif et librement choisi. 


2. Ladite politique devra tendre a 

garantir: 

a) qu'il y aura du travail pour toutes 
les personnes disponibles et en 
quete de travail; 

b) que ce travail sera aussi productif 
que possible; 

c) qu'il y aura libre choix de l'emploi 
et que chaque travailleur aura tou- 
tes possibilitAs d'acquerir les qua- 
lifications necessaires pour occuper 
un emploi qui lui convienne et d'u- 
tiliser, dans cet emploi, ses qualifi- 
cations ainsi que ses dons, quels 
que soient sa race, sa couleur, son 
sexe, sa religion, son opinion poli- 
tique, son ascendance nationale ou 
son origine sociale. 


3. Ladite politique devra tenir comp- 
te du stade et du niveau du develop- 
pement economique ainsi que des rap- 
ports existant entre les objectif s de 


lungen, die mit der Beschäftigungs- 
politik unmittelbar Zusammenhän- 
gen, insbesondere des Übereinkom- 
mens und der Empfehlung über die 
Arbeitsmarktverwaltung, 1948, der 
Empfehlung betreffend die Berufs- 
beratung, 1949, der Empfehlung be- 
treffend die berufliche Ausbildung, 
1962, und des Übereinkommens und 
der Empfehlung über Diskriminie- 
rung (Beschäftigung und Beruf), 1958; 

ist der Ansicht, daß diese Urkunden in 
den umfassenderen Rahmen eines 
internationalen Programms für die 
Wirtschaftsexpansion auf der Grund- 
lage der vollen, produktiven und 
frei gewählten Beschäftigung einge- 
baut werden sollten; 

hat beschlossen, verschiedene Anträge 
anzunehmen betreffend die Beschäf- 
tigungspolitik, eine Frage, die zum 
achten Gegenstand ihrer Tagesord- 
nung gehört, und 

dabei bestimmt, daß diese Anträge die 
Form eines internationalen Überein- 
kommens erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute, am 9. 
Juli 1964, das folgende Übereinkom- 
men an, das als Übereinkommen über 
die Beschäftigungspolitik, 1964, be- 
zeichnet wird. 

Artikel 1 

1. Um das wirtschaftliche Wachstum 
und die wirtschaftliche Entwicklung 
anzuregen, den Lebensstandard zu he- 
ben, den Arbeitskräftebedarf zu 
decken sowie die Arbeitslosigkeit und 
die Unterbeschäftigung zu beseitigen, 
hat jedes Mitglied als eines der Haupt- 
ziele eine aktive Politik festzulegen 
und zu verfolgen, die dazu bestimmt 
ist, die volle, produktive und frei ge- 
wählte Beschäftigung zu fördern. 

2. Diese Politik muß zu gewähr- 
leisten suchen, 

a) daß für alle Personen, die für eine 
Arbeit zur Verfügung stehen und 
Arbeit suchen, eine solche vorhan- 
den ist; 

b) daß diese Arbeit so produktiv wie 
möglich ist; 

c) daß die Wahl der Beschäftigung 
frei ist und jeder Arbeitnehmer 
alle Möglichkeiten hat, die not- 
wendige Befähigung für eine ihm 
zusagende Beschäftigung zu erwer- 
ben und seine Fertigkeiten und An- 
lagen bei dieser Beschäftigung zu 
verwenden, und zwar ohne Rück- 
sicht auf Rasse, Hautfarbe, Ge- 
schlecht, Glaubensbekenntnis, po- 
litische Meinung, nationale Ab- 
stammung oder soziale Herkunft. 

3. Diese Politik hat den Stand und 
die Stufe der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung sowie die Wechselbeziehun- 
gen zwischen Beschäftigungszielen und 
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iectives and other economic and social 
objectives, and shall be pursued by 
methods that arc appropriate to na- 
tional conditions and practiccs. 


Article 2 

Fach Member shall, by such methods 
and lo such extent as may be ap- 
propriate linder national conditions — 

(a) decide on and keep under review, 
within the framework of a co- 
ordinated economic and social 
policy, the measures to be adopted 
for attaining the objectives speci- 
fied in Article 1 ; 

(b) take such steps as may be needed, 
incluuiriy vvhen appropriate the 
establishment of programmes, for 
the application of these measures. 


Article 3 

In the application of this Conven- 
tion, represeritatives of the persons 
affecled by the measures to be taken, 
and in particular representatives of 
employers and workers, shall be con- 
sulted roncerning employment poli- 
cies, with a view to taking fully into 
account their cxperience and views 
and securing their full co-operation 
in formulating and enlisting support 
for such policies. 


Article 4 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


Article 5 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the 
International Labour Organisation 
whose ratifications have been regis- 
tered with the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director- 
General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member 
twelve months after the date on which 
its ratification has been registered. 

Article 6 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after 
the expiration of ten years from the 
date on which the Convention first 
comes into force, by an act com- 
municated to the Director-General of 


l'emploi et les autres objectifs econo- 
miques et sociaux, et sera appliquee 
par ues iiielliocles adaptees aux con- 
ditions et aux usages nationaux. 


Article 2 

Tout Membre devra, par des metho- 
des adaptees aux conditions du pays 
et dans la mesurc oü celles-ci le per- 
mettent: 

a) determiner et revoir regulierement, 
dans Ic cadre dune politique eco- 
nomique et sociale coordonnee, les 
mesures ä adopter en vue d’attein- 
dre les objectifs enonces ä l'ar- 
ticle 1 ; 

b) prendre les dispositions qui pour- 
raiont etre requises ponr l'anplica- 
tion de ces mesures, y compris, le 
cas echeant, l'elaboration de pro- 
grammes. 


Article 3 

Dans l’application de la presente 
Convention, les represenlants des mi- 
lieux Interesses par les mesures ä 
prendre, et en particulier les represen- 
tants des employeurs et des travail- 
leurs, devront etre consultes au sujet 
des politiques de l’emploi, afin qu’il 
soit pleincment tenu compte de leur 
experienre et de leur opinion, qu'ils 
collaborent entierement ä l'elabora- 
tion de ces politiques et qu'ils aident 
ä recueillir des appuis en faveur de 
ces dernieres. 


Article 4 

Les ratifications formelles de la pre- 
sente Convention seront comrnuni- 
quees au Directeur general du Bureau 
international du Travail et par lui en- 
registrees. 


Article 5 

1. La presente convention ne liera 
que les Membres de l’Organisation in- 
ternationale du Travail dont la ratifi- 
cation aura ete enregistree par le Di- 
recteur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de 
deux Membres auront ete enregistrees 
par le Directeur general. 


3. Par la suite, cette convention en- 
trera en vigueur pour chaque Mem- 
bre douze mois apres la date oü sa 
ratification aura ete enregistree. 

Article 6 

1. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente convention peut la denoncer ä 
l’expiration d une periode de dix an- 
nees apres la date de la mise en vi- 
gueur initiale de la convention, par un 
acte communique au Directeur gene- 


anderen wirtschaftlichen und sozialen 
Zielen gebührend zu berücksichtigen 
und ist mit Methoden zu verfolgen,, 
die den innerstaatlichen Verhältnissen 
und Gepflogenheiten ent.sprechen. 

Artikel 2 

Jedes Mitglied hat mit Methoden, 
die den innerstaatlichen Verhältnissen 
entsprechen und soweit es die inner- 
staatlichen Verhältnisse gestatten, 

a) im Rahmen einer koordinierten 
Wirtschafts- und Sozialpolitik die 
Maßnahmen zu beschließen und 
ständig zu überprüfen, die zur Er- 
reichung der in Artikel 1 ange- 
gebenen Ziele zu treffen sind; 

b) die Schritte zu unternehmen, welche 
für die Durchführung dieser Maß- 
nahmen notwendig sein können, 
allenfalls einschließlich der Aufstel- 
lung von Programmen. 

Artikel 3 

Bei der Durchführung dieses Über- 
einkommens sind Vertreter der Per- 
sonen, die von den beabsichtigten 
Maßnahmen betroffen werden, und 
insbesondere Vertreter der Arbeit- 
geber und der Arbeitnehmer in bezug 
auf die Beschäftigungspolitik anzu- 
hören, ' damit deren Erfahrung und 
Meinung volle Berücksichtigung fin- 
den und damit ihre volle Mitarbeit 
bei der Ausarbeitung dieser Politik 
und somit die Lfnterstütziing dieser 
Politik gesichert werden. 

Artikel 4 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 


Artikel 5 

1. Dieses Übereinkommen bindet 
nur diejenigen Mitglieder der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, deren 
Ratifikation durdr den Generaldirektor 
eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft zwölf Monate 
nachdem die Ratifikationen zweier 
Mitglieder durch den Generaldirektor 
eingetragen worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Über- 
einkommen für jedes Mitglied zwölf 
Monate nach der Eintragung seiner 
Ratifikation in Kraft. 

Artikel 6 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es 
nach Ablauf von zehn Jahren, gerech- 
net von dem Tag, an dem es zum 
erstenmal in Kraft getreten ist, durch 
Anzeige an den Generaldirektor des 
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the International Labour Office for 
registration. Such denunciation shall 
not take effect until one year after 
the date on which it is registered. 

2. Each Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
tion of the period of ten years men- 
tioned in the preceding paragraph, 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
bound for another period of ten years 
and, thereafter, may denounce this 
Convention at the expiration of each 
period of ten years under the terms 
provided for in this Article. 


Article 7 

1. The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall notify all 
Members of the International Labour 
Organisation of the registration of all 
ratifications and denunciations com- 
municated to him by the Members of 
the Organisation. 

2. When notifying the Members of 
the Organisation of the registration 
of the second ratification communi- 
cated to him, the Director-Gencral 
shall draw the attention of the Mem- 
bers of the Organisation to the date 
upon which the Convention will come 
into force. 

Article 8 

The Director-Ccncral nf the Inter- 
national Labour CTiice shall commiini- 
cate to the Sccrclary-General of the 
United Nations for registration in ac- 
cordance with article 102 of the Char- 
ter of the United Nations full partic- 
ulars of all ratifications and acts of 
denunciation registered by him in 
accordance with the provisions of the 
preceding Articles. 

Article 9 

At such tiincs as it may consider 
necessary the Governing Body of the 
International Labour Office shall 
present to the General Conference a 
report on the working of this Con- 
vention and shall examine the de- 
sirability of placing on the agenda of 
the Conference the question of its 
revision in whole or in part. 


Article 10 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Con- 
vention in whole or in part, then, 
unless the new Convention otherwise 
provides — 

(a) the ratification by a Member of 
the new revising Convention shall 
ipso jure involve the immediate 


ral du Bureau international du Travail 
et par lui enregistrA La denonciation 
ne prendra effet qu'une ann^e apres 
avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente Convention qui, dans le delai 
d’une annee apres l'expiration de la 
Periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 
prevue par le present article sera li6 
pour une nouvelle Periode de dix an- 
nöes et, par la suite, pourra denoncer 
la presente convention ä l’expiration 
de diaque periode de dix annees dans 
les conditions prevues au present ar- 
ticle. 


Article 7 

1. Le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera a 
tous les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail l'enregistre- 
ment de touLes les ratifications et de- 
nonciations qui lui seront communi- 
quees par les Membres de l’Organisa- 
tion. 

2. En notifiant aux Membres de l'Or- 
ganisation l’cnrcgistrement de la deu- 
xieme ratification qui lui aura et6 
communiquee, le Directeur general 
nppcilera l'attenlion des Membres de 
rOrgaiii.sation sur la date ä laquelle 
la presente convention entrera en vi- 
gueur. 


Article 8 

Le Directeur general du Bureau in- 
loir.^iiioiidl du Travail coiiimuniqnera 
au Secietaiie genCial des Nations 
Unics, aux Uns d’ciiiegistrenient, con- 
formemerit ä Tarticle 102 de la Charte 
des Nations Unies, des renscignements 
romplcts au sujet de toutes ratifica- 
tions et de tous actes de denonciation 
qu’il aura enregistres conformement 
aux articles precedonts. 

Article 9 

Chafiue fois qu'il le jugera neccs- 
saire, le Conseil d’administration du 
Bureau international du Travail pre- 
sentera a la Conference generale un 
rapport sur l’application de la presen- 
te convention et examinera s’il y a 
lieu d’inscrire a l'ordre du jour de la 
Conference la question de sa revision 
totale ou partielle. 


Article 10 

1. Au cas oü la Conference adople- 
rait une nouvelle convention portant 
revision totale ou partielle de la pre- 
sente convention, et ä moins que la 
nouvelle convention ne dispose autre- 
ment: 

a) la ratification par un Membre de la 
nouvelle convention portant revi- 
sion entrainerait de plein droit, 


Internationalen Arbeitsamtes kündi- 
gen. Die Kündigung wird von diesem 
eingetragen. Ihre Wirkung tritt erst 
ein Jahr nadi der Eintragung ein, 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absatz genannten Zeitraumes 
von zehn Jahren von dem in diesem 
Artikel vorgesehenen Kündigungsrecht 
keinen Gebrauch macht, bleibt für 
einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen jeweils nach 
Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren nach Maßgabe dieses Artikels 
kündigen. 

Artikel 7 

1. Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes gibt allen 
Mitgliedern der Internationalen Ar- 
beitsorganisation Kenntnis von der 
Eintragung aller Ratifikationen und 
Kündigungen, die ihm von den Mit- 
gliedern der Organisation mitgeteilt 
werden. 

2. Der Generaldirektor wird die Mit- 
glieder der Organisation, wenn er 
ihnen von der Eintragung der zweiten 
Ratifikation, die ihm mitgetcilt wird, 
Kenntnis gibt, auf den Zeitpunkt auf- 
merksam machen, in dem dieses 
Übereinkommen in Kraft tritt. 


Artikel 8 

Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes übermittelt dem 
Generalsekretär der Vereinten Natio- 
nen zwecks Eintragung nach Artikel 
102 der Charta der Vereinten Natio- 
nen vollständige Auskünfte über alle 
von ihm nach Maßgabe der voraus- 
gehenden Artikel eirgetragenen Rati- 
fikationen und Kündigungen. 


Artikel 9 

Der Verwaltungsrat des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes hat, sooft er 
LS für nötig erachtet, der allgemeinen 
Konferenz einen Bericht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und zu prüfen, ob die 
Trage seiner gänzlichen oder teil- 
weisen Abänderung auf die Tages- 
ordnung der Konferenz gesetzt wer- 
den soll. 

Artikel 10 

1. Nimmt die Konferenz ein neues 
Übereinkommen an, welches das vor- 
liegende Übereinkommen ganz oder 
teilweise abänderl, und sieht das neue 
Übereinkommen nichts anderes vor, 
so gelten folgende Bestimmungen: 
a) Die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens durch ein Mit- 
glied schließt ohne weiteres die 
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denunciation of this Convention, 
notwithstanding the provisions of 
Article 6 above, if and when the 
new revising Convention shall 
have come into force; 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form 
and Content for those Members which 
have ratified it but have not ratified 
the revising Convention. 


Article 11 

The English and French versions of 
the text of this Convention are equally 
authoritative. 


noRobstant l’article 6 ci-dessub, de- 
nonciation immediate de la pre- 
sente Convention sous reserve que 
la nouvelle Convention portant re- 
vision soit entree en vigueur? 

b) ä partir de la date de l’entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'etre ouverte a 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour les Membres qui 
l’auraient ratifiee et qui ne ratifie- 
raient pas la convention portant re- 
vision. 


Article 11 

Les versions frangaise et anglaise 
du texte de la presente convention 
font egalement foi. 


sofortige Kündigung des vorlie- 
genden Übereinkommens in sich 
ohne Rücksicht auf Artikel 6, vor- 
ausgesetzt, daß das neugefaßte 
Übereinkommen in Kraft getreten 
ist. 

b) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des neugefaßten Übereinkommens 
an kann das vorliegende Überein- 
kommen von den Mitgliedern nicht 
mehr ratifiziert werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 


Artikel 11 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 
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Denkschrift zum 

L Allgemeines 

Das Übereinkommen Nr. 122 der Internationalen 
Arbeitsorganisation über die Beschäftigungspolitik 

— im folgenden „Übereinkommen" genannt — ist 
am 9. Juli 1964 von der Allgemeinen Konferenz der 
Internationalen Arbeitsorganisation angenommen 
worden und am 15. Juli 1966 in Kraft getreten. 

Bis zum 1. Februar 1970 ist es von 30 Staaten (Al- 
gerien, Australien, Belgien, Brasilien, Chile, Costa 
Rica, Finnland, Guinea, Irland, Israel, Jordanien, 
Kanada, Madagaskar, Neuseeland, Niederlande, 
Norwegen, Paraguay, Peru, Polen, Schweden, Sene- 
gal, Sowjetunion, Thailand, Tunesien, Uganda, 
Ukraine, Ungarn, Vereinigtes Königreich von 
Großbritannien und Nordirland, Weißrußland und 
Zypern) ratifiziert worden. 

Das Übereinkommen soll die Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation (Bundesgesetzbl. 
1957 II) sowie insbesondere einen Teil der in der 
Erklärung von Philadelphia aus dem Jahre 1944 um- 
rissenen Ziele verwirklichen. Nach dieser Erklärung 
haben alle Menschen ungeachtet ihrer Rasse, ihres 
Glaubens und ihres Geschlechtes das Recht, mate- 
riellen Wohlstand, geistige Entwicklung in Freiheit 
und Würde, in wirtschaftlicher Sicherheit und unter 
gleich günstigen Bedingungen zu erstreben? die Or- 
ganisation soll Programme fördern, die zur Voll- 
beschäftigung und Verbesserung der Lebenshaltung 
führen. Die Internationale Arbeitskonferenz hat be- 
reits früher Instrumente beschlossen, die mit der 
Beschäftigungspolitik im Zusammenhang stehen, so 
vor allem das Übereinkommen Nr. 88 und die Emp- 
fehlung Nr. 83 über die Organisation der Arbeits- 
marktverwaltung von 1948, die Empfehlungen Nr. 87 
betr. die Berufsberatung von 1949 und Nr. 117 betr. 
die berufliche Ausbildung von 1962 sowie das Über- 
einkommen Nr. 1 1 1 und die Empfehlung Nr. 1 1 1 über 
die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf von 
1958. 

Das neue Übereinkommen stellt diese früheren In- 
strumente in einen zeitgemäßen und umfassenden 
Rahmen. Es ist ein wichtiger Schritt, um gezielte 
Arbeitsmarktpolitik in den Mitgliedstaaten der In- 
ternationalen Arbeitsorganisation herbeizuführen; 
besonders groß ist seine Bedeutung für die Entwick- 
lungsländer. Das Übereinkommen bildet eine we- 
sentliche Grundlage für das im Jahre 1969 aus Anlaß 
des 50jährigen Bestehens der Internationalen Ar- 
beitsorganisation angelaufene Weltbeschäftigungs- 
programm. 

11. Besonderes 

Artikel 1 verpflichtet die Mitgliedstaaten der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, die das Überein- 
kommen ratifizieren, durch eine aktive Beschäfti- 
gungspolitik das wirtschaftliche Wachstum zu för- 
dern, den Lebensstandard zu heben und Arbeits- 
losigkeit und Unterbeschäftigung zu bekämpfen. Als 
Hauptziele dieser Politik werden genannt: 

— die Schaffung von Arbeitsplätzen für alle arbeits- 
willigen Menschen; 


Übereinkommen 

— eine möglichst hohe Produktivität der Arbeit; 

— die Freiheit der Beschäftigungswahl und gleiche 
Ausbildungschancen für jedermann. 

Die Beschäftigungspolitik soll den innerstaatlichen 
Verhältnissen und Gepflogenheiten entsprechen und 
den wirtschaftlichen Entwicklungsstand sowie die 
Wechselbeziehungen zwischen den Beschäftigungs- 
Zielen und anderen wirtschaftlichen und sozialen 
Zielen berücksichtigen. 

Die Bundesregierung ist seit jeher bestrebt, den 
Wunsch nach Steigerung und Sicherung des allge- 
meinen Wohlstandes zu erfüllen; deshalb strebt sie 
die Vollbeschäftigung an. Sie verfolgt daher die 
von dem Übereinkommen geforderte aktive Be- 
schäftigungspolitik durch Maßnahmen sowohl auf 
der Nachfrage- wie auf der Angebotsseite. 

Auf der Nachfrageseite bieten das Gesetz zur För- 
derung der Stabilität und des Wachstums der Wirt- 
schaft vom 8. Juni 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 582) 
und das Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 
26, Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 745), zuletzt geän- 
dert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes über Kre- 
ditermächtigungen aus Anlaß der Erhöhungen der 
Beteiligungen der Bundesrepublik Deutschland an 
dem Internationalen Währungsfonds und an der 
Internationalen Bank für Wiederaufbau und Ent- 
wicklung vom 12. Mai 1966 (Bundesgesetzbl. II S. 245) 
die Möglichkeit, die Voraussetzungen für eine Poli- 
tik des hohen Beschäftigungsstandes, des Wachs- 
tums und der Stabilität zu schaffen. Dem gleichen 
Ziel dienen zahlreiche Maßnahmen im Bereich der 
sektoralen und regionalen Struktiirpolitik. 

Auf der Angebolsseite schafft das Arbeitsförde- 
rungsgesetz vom 25. Juni 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 582) die Voraussetzungen für eine aktive Be- 
schäftigungspolitik. Dieses Gesetz erleichtert die 
Anpassungsfähigkeit der Arbeitskräfte an den 
Strukturwandel in erster Linie dadurch, daß es 
insbesondere über die berufliche Bildung die Mobi- 
lität fördert. Es wird wirksam ergänzt durch das 
Ausbildungsförderungsgesetz vom 19. September 
1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1719), das eine vom Bund 
einheitlich geregelte Förderung der Ausbildung im 
oberen Schulbereich verwirklicht, und das Berufs- 
bildungsgesetz vom 14. August 1969 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1112), das den Bereich der beruflichen Bil- 
dung im Rahmen der verfassungsrechtlichen Mög- 
lichkeiten auf eine bundeseinheitliche Grundlage 
stellt und ihn den gesteigerten Anforderungen des 
Berufslebens anpaßt. 

Artikel 2 fordert die Mitgliedstaaten auf, im Rah- 
men einer koordinierten Wirtschafts- und Sozial- 
politik die Maßnahmen zu beschließen und ständig 
zu überprüfen, um die Ziele des Artikels 1 zu er- 
reichen. Sie sollen die zur Durchführung dieser Maß- 
nahmen erforderlichen Schritte unternehmen und 
entsprechende Programme aufstellen. 

Die Praxis der Wirtschafts- und Sozialpolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland wird dieser Forderung 
gerecht. 
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Artikel 3 bestimmt, daß die Vertreter der von sol- 
chen Maßnahmen betroffenen Personen, vor allem 
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, 
bei der Durchführung des Übereinkommens anzu- 
hören sind. Damit soll erreicht werden, daß die Er- 
fahrung und die Meinung dieser Personen berück- 
sichtigt und ihre Mitarbeit und Unterstützung bei 
der Ausarbeitung der Beschäftigungspolitik sicher- 
gestellt werden kann. Nach dem Bericht III (4) des 
Sachverständigenausschusses des Internationalen 
Arbeitsamtes für die Durchführung der Übereinkom- 
men und Empfehlungen an die 53. Internationale Ar- 
beitskonferenz (Genf 1969) räumt diese Bestimmung 
den Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern kein 


Miteutsrh eidungsrecht über beschäftigungspolitische 
Maßnahmen ein, sondern verlangt lediglich deren 
Anhörung. 

Eine Anhörung der Sozialpartner vor der Einleitung 
beschäftigungspolitischer Maßnahmen und ihre Be- 
teiligung an der Erarbeitung solcher Maßnahmen ist 
in der Bundesrepublik Deutschland in einem ver- 
gleichsweise weitreichenden Umfang gesetzlich vor- 
geschrieben oder üblich. 

Die Artikel 4 bis 11 enthalten die üblichen Vorschrif- 
ten über die Mitteilung der Ratifikation, die Binde- 
wirkung, das Inkrafttreten, die Kündigung sowie 
Verfahrensregeln über eine Abänderung des Über- 
einkommens. 
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